
Von Sybille Marx

Greifswald. Es gibt E-Mails, die
Seelsorger Manfred Hille durch
Mark und Bein gehen. Zum Bei-
spiel die, als ihm jemand nur vier
Sätze schrieb, vier Sätze mit der ei-
nen Botschaft: Ich trinke mich zu
Tode. Hille, der als ehrenamtlicher
Seelsorger bei der Ökumenischen
Telefonseelsorge Vorpommern in
Greifswald arbeitet, antwortete da-
mals schnell und engagiert. Doch
wie er später auf dem Seelsor-
ge-Portal sah, holte der Ratsuchen-
de seine Nachricht nie ab.

Das gehört zu den Besonderhei-
ten der E-Mail-Seelsorge: dass Hil-
le die Wirkung seiner Worte nicht
direkt miterlebt. Dass seine Worte
möglicherweise nie ankommen.
„Aber vielleicht war schon das
Schreiben der Mail an sich heilsam
oder hilfreich", hofft er dann.

Vor rund 20 Jahren schickte die
Ökumenische Telefonseelsorge,
getragen von der evangelischen
und katholischen Kirche, erste
E-Mail-Seelsorger an den Start.
Mehr als 6000 Menschen nutzen
dieses Angebot inzwischen pro
Jahr, vor allem jüngere. Und es gibt

weitere Seelsorge-Portale im Netz.
Anonymität wird dabei großge-
schrieben. Die Absenderadresse
des Ratsuchenden bleibt für den
E-Mail-Seelsorger unsichtbar, um-
gekehrt ist es genauso. Auch Man-
fred Hille heißt in Wirklichkeit
ganz anders. Alles Versuche, die
Hemmschwelle für die Ratsuchen-
den so klein wie möglich zu halten.

Die Statistik zeigt: In 99,2 Pro-
zent der Fälle kommt nach der ers-
ten Mail wirklich ein Gespräch in
Gang. Liebeskummer, Stress in der
Familie, Trauer, Sucht, Essstörun-
gen, Schuldgefühle und Todes-
sehnsucht seien Themen, erzählt
Hille, manchmal aber auch nur die
Suche nach einer Wohnung.

Natürlich: Nie kann der ehren-
amtliche Seelsorger wissen, wer
ihm da Nachrichten tippt. Viel-
leicht ist die angeblich junge Frau
in Wirklichkeit ein Mann Mitte 50.
„Am Telefon würde ich so was hö-
ren“, sagt Hille. Er würde auch hö-

ren, ob der Ratsuchende weint, auf-
gebracht ist oder alkoholisiert.
„Aber ich habe gelernt, zwischen
den Zeilen zu lesen“, sagt er. Und
was Hille dort findet, macht er zum
Thema. Wie neulich bei der Frau,
die sich nach einem Schwanger-
schaftsabbruch an ihn wendete.
„Ihre Zeilen klingen so einsam“,
schrieb er ihr. „Gibt es niemanden
in Ihrem Umfeld, der Ihnen nahe
ist, Sie sehen kann, der Sie trösten
und stützen kann in dieser Zeit?“

Anders als bei der Ökumeni-
schen Telefonseelsorge, bei der ein
Ratsuchender mit jedem Anruf neu
vermittelt wird, landen die E-Mails
von Hilles Klienten immer wieder
bei ihm. „So kann die Seelsorge
auch begleitenden Charakter ha-
ben“, sagt er. Wie damals bei die-
ser Frau, die sich das Leben neh-
men wollte: „Wir haben fast ein hal-
bes Jahr lang gemailt.“

Dass ein E-Mail-Seelsorger Zeit
hat, über seine Sätze nachzuden-
ken oder auch mal etwas nachzule-
sen,empfindet Hille als großen Vor-
teil. Vor 17 Jahren hat er eine Aus-
bildung bei der Ökumenischen Te-
lefonseelsorge Vorpommern ge-
macht, sich über Monate hinweg
mit zentralen Lebensthemen ausei-
nandergesetzt, Gesprächsmetho-
den gelernt, reflektiert, was andere
bei ihm auslösen. „Als E-Mail-Seel-
sorger kann ich zusätzlich die Res-
sourcen des Internets nutzen“, sagt
er.Etwa die Adressen von Selbsthil-
fegruppen verschicken, unbekann-
te Begriffe googeln oder auch mal
Liedtexte von Bands in eine Ant-
wortmail kopieren.

Nur eins vermisst er manchmal:
dass er mit den Ratsuchenden nicht
schweigen kann. Einfach nur da
sein und schweigen. „Wie soll man
das in einer Mail ausdrücken?“
e www.telefonSeelsorge.de

Pasewalk. Nachdem die Kreistags-
sitzung am 18. Juli zunächst wegen
Themenmangels abgesagt wurde,
soll sie nun doch stattfinden. Das
bestätigte gestern Achim Froitz-
heim, Sprecher der Kreisverwal-
tung, auf Nachfrage. Auf Antrag
der Fraktion „Die Linke“ beim
Kreistagspräsidium komme diese
Sitzung in Pasewalk nun zustande,
erklärte er. Einziges Thema für die
Mitglieder des Kreisparlaments
werde die Absicherung der kinder-
ärztlichen Notfallversorgung in der
Region Wolgast/Insel Usedom
sein. Hintergrund ist die Schlie-
ßungderKinderstation im Kranken-
haus Wolgastund die fehlende Not-
aufnahmemit pädiatrischer Versor-
gung. Beides hat zu erhöhtem Ar-
beitsaufwand für niedergelassene
Kinderärzte geführt.

Gützkow. Um das Schicksal von
Flüchtlingen in Vergangenheit
und Gegenwart geht es morgen auf
dem Gelände der „Villa Eden“ in
Gützkow-Fähre. Ab 16 Uhr spielt
hier das Berliner Playbacktheater
„Die Spiegelneuronen“. Es verbin-
det die alte Tradition des Geschich-
tenerzählens mit modernem Impro-
visationstheater.

„Am Abend erklingen dann Lie-
beslieder, Chansons und Weltmu-
sik – jiddisch, deutsch, englisch,
russisch, ungarisch, serbisch, bul-
garisch, arabisch. Dargeboten wer-
den sie vom Duo Ute und Andreas
Zöllner“, kündigt Gastgeber Tho-
mas Thielicke an. Wer dabei sein
möchte, sollte sich vorab noch tele-
fonisch anmelden.
e Kontakt J 0173/ 4 81 31 36 oder
038353/ 70 90 97

„Lieber Unbekannter“:
Seelsorge per E-Mail

Tausende in Deutschland nutzen solche Angebote im Netz / Ein

Greifswalder Ehrenamtler erzählt, wie er Ratsuchenden hilft

Klempenow.Gute Musik, informati-
ve Gespräche und eine entspannte
Atmosphäre verspricht das heute
beginnende Transit-Festival auf
der Burg Klempenow, 38 Kilometer
südlichvon Greifswald. Nicht weni-
ger als 10 Bands aus dem In- und
Ausland (Mexiko, Israel, Argenti-
nien, Schweiz) wollen heute (ab 16
Uhr) und morgen (den ganzen Tag)
hier aufspielen. Zudem gibt es
Theater für Kinder und eine Ge-
sprächsrunde zur Flüchtlingspro-
blematik. Letztere beginnt morgen
um 12 Uhr, der Eintritt hierzu ist
frei. An dem Forum nehmen ein
Arzt der zivilen Seenotrettung
„Sea Watch“ sowie Menschen teil,
die als Freiwillige in Flüchtlingsla-
gern in Idomeni und auf Lesbos
(beide in Griechenland) tätig wa-
ren.

Kreitagsitzung
findet doch statt

Theater in
Gützkow-Fähre

Karlsburg. Es war nur ein Klecks,
doch der veranlasste die Kliniklei-
tung in Karlsburg am Mittwoch-
nachmittag, die Rettungsleitstelle
zu informieren. In einem Raum des
Operationstrakts waren kurz nach
17 Uhr 50 Milliliter Formaldehyd
ausgelaufen. Die stechend riechen-
de, gasförmige Chemikalie wird in
wässriger Lösung gemeinhin als
Desinfektions- und Konservie-
rungsmittel verwendet. Im Klini-
kum Karlsburg dient sie der Fixie-
rung (Einlagerung) von menschli-
chem Gewebe, das zu pathologi-
schen Untersuchungen verschickt
wird.Bei unsachgemäßer Anwen-
dung kann die Substanz Allergien,
Haut-, Atemwegs- oder Augenrei-
zungen verursachen.

„Umjegliche Gefährdungen aus-
zuschließen, wurde die Feuerwehr
verständigt. Menschen kamen
nicht zu Schaden“, teilte eine Spre-

cherin des Karlsburger Klinikums
gestern mit. Der Stoff, in großen
Konzentrationen toxisch, verflüch-
tige sich für gewöhnlich schnell.

„Das Klinikum hat alles richtig
gemacht“, merkte gestern Achim
Froitzheim an, Sprecher der Kreis-
verwaltung. Trotz der sehr gerin-

gen Menge ausgelaufenen Formal-
dehyds seien umgehend Rettungs-
dienst und Kreis-Gesundheitsamt
informiert worden, lobte er. Zum
Einsatz kamen mehrere Freiwillige
Feuerwehren und Spezialkräfte,
die in Umgang mit und der Ber-
gung von Gefahrgut geschult sind.

Wie alle E-Mail-Seelsorger der Ökumenischen Telefonseelsorge soll
Manfred Hille aus Greifswald anonym bleiben. Foto: Sybille Marx

Musikfestival auf
Burg Klempenow

Klinikum-Komplex in Karlsburg.  Foto: Sven Jeske

Feuerwehreinsatz im Klinikum Karlsburg
Am Mittwochnachmittag war hier Formaldehyd ausgelaufen

D)D) Ihre Zeilen klingen so
einsam, gibt es niemanden,
der Ihnen nahe ist?“

Seelsorger Manfred Hille in einer E-Mail
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1,99*
1,99*

Asiatische Lilie
für innen und außen 
geeignet
• In den Farben: z.B. Rosa,

Gelb oder Rot 
• Höhe ca. 32 – 45 cm  

inkl. Kulturtopf
• 3 Pflanzen pro Kulturtopf

• Im 13-cm- 
pf    

9
anze

Steingarten-
planzen winterfest
• In den Sorten: z.B. 
Sempervivum oder Sedum  
in verschiedenen Farben  
• Höhe ca. 10 – 14 cm  
inkl. Kulturtopf • Im
12-cm-Kulturtopf     

je Planze

Täglich 
frisch 
in Ihrer 
Filiale

Tafeltrauben 500 g
hell, kernlos

Aprikosen 500 g
Spanien/Frankreich, Kl. I 
(1 kg = 2,58
je Packun

Paprika 500 g, rot
Belgien/Spa
(1 kg = 2,58
je Packun

1,49*
16% 

billiger
Sonderpreis

1,29*
das ist 

billig
Sonderpreis

1,29*
13% 

billiger
Sonderpreis

Kraftreiniger
Kalk Schmutz & Ultra Glanz 
oder Multi Fett & Ultra 

Sauber,  0,75-l-Sprühflasche 
+ 0,25 l gratis (1 l = 2,59)  
je Artikel
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2,59*

30% 

billiger
UVP 3,75

Slipeinlagen
im Giga Vorteilspack
verschiedene 
Ausführungen
je Packung

2,99* 21% 

billiger
**

UVP 3,79

3,59* 34% 

billiger

UVP 5,49

Röstkaffee,
100 % Arabica,
gemahlen

(1 kg = 7,18)
gg

500 g

BCE/CDA 
Frucht- 

saftgetränk 
Pirsich,
Waldbeeren oder
Green Apple
1,5-Liter-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,74)
je Flasche

1,11* 13% 

billiger

UVP 1,29

1,5 Liter

Pick Up
Choco,
Choco & Milk,

Choco & Caramel oder 
Black'n White
12x28-g-Packung  
(1 kg = 7,71)
je 12er-Pack

2,59* 13% 

billiger

UVP 2,99

 10+2 gratis

Kaffeepads
Classic
36 Pads,

248-g-Packung
(100 g = 1,41)

gg

3,49*

22% 

billiger
UVP 4,49

36 Pads

Cornetto  
Vanille oder Erdbeere

1,99*

39% billiger

UVP 3,29

XXL • 

Big Pack

In der Tiefkühltruhe:

Feta, Natur, Hirten-
kräuter, Genießerwürfel 
Mediterrane Kräuter 

oder Tomate & Basilikum, 45 %/52 % 
Fett i.Tr., 135-g/150-g/200-g-Packung  
(100 g = 1,10/–,99/–,75) 

g g

je Packung

1,49*

25% 

billiger
UVP 1,99

Butter original
2x250-g-Packung (1 kg = 4,44) 

je 2er-Pack

+ I M  A K T I O N S K Ü H L R E G A L + + I M  A K T I O N S K Ü H L R E G A L +

2,22*
37% billiger

2x
250 g

zum Verg
leich

: 

UVP 25
0 g =

 1,79

www.norma-online.de2
7
/1
6*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! 

• Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung

3,69*
UVP 4,29

13% billiger

–,65*
UVP 1,19

45% 

billiger

2 Liter

koffeinhaltig,
light oder classic 

• Bad Doberan  An den Salzwiesen 40   • Bergen/Rügen Ringstr. 113-115  • Dassow Grevesmühlener Str. 29  • Dranske

Wittower Str. 9 • Gägelow Marktstr. 1  • Greifswald Feldstr. 81 • Greifswald Wolgaster Landstr. 26 • Grevemühlen

Klützer Str. 58  • Grimmen Tribseeser Str. 20 b  • Kühlungsborn Waldstr. 29  • Neubukow Panzower Weg 40  • Ribnitz-

Damgarten Damgartener Chaussee  • Rostock Krischanweg 10 a • Rostock-Biestow Weidengrund 1 • Rostock-Lütten

Klein Talliner Str. 3 a  • Rostock/Schmarl Hundsburgallee 11 d  • Samtens/Rügen Gingster Str. 63  • Sanitz  Bollbrügge 3a

• Schwaan Güstrower Str. 78 b  • Sievershagen/Lambrechtshagen Rostocker Straße 35a  • Stralsund Carl-Heydemann-
Ring 53  • Stralsund Heinrich-Heine-Ring 78  • Stralsund Richtenberger Chaussee 56 a    • Velgast  Straße der Jugend 35

• Wismar  Hoher Damm 48  • Wismar Lüsche Str. 146-148  • Wismar Philosophenweg 1  • Wismar Tierparkpromenade  1
NORMA Lebensmittelilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


